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Die SPÖ Kaprun wünscht 
ein friedliches Weihnachts-
fest, erholsame Weihnachts-
feiertage und einen gesun-
den Rutsch ins neue Jahr!
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Liebe Kaprunerinnen 
und Kapruner!
Ein herzliches „Danke“

Bürgermeister 

Manfred Gaßner

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Im November fanden zwei 

Jubiläen unserer Tourismus-

impulsbetriebe statt. Die Tau-

ernSpa feierte ihr 10-jähriges 

Bestehen und die 3K-Konnec-

tion den 1. Geburtstag. Herzli-

che Gratulation! Diese beiden 

Leitbetriebe sind Impulsgeber 

für den Tourismus, erfreuen 

sich großer Akzeptanz und 

lösen bei der Kapruner Bevöl-

kerung nach wie vor Begeiste-

rung aus.

Trotz der Coronakrise ist es uns 
gelungen ein ausgeglichenes 
Budget auf die Beine zu stellen. 
Notwendige Investitionen wer-
den getätigt, die Wirtschaft be-
lebt und alle Förderungen, die 
man irgendwie holen kann, aus-
genützt.
So wird zum Beispiel das Verein-

ehaus mit März 2021 ihrer Be-
stimmung übergeben. Bei die-
ser Gelegenheit wird auch das 
Feuerwehrhaus generalsaniert 
und für weibliche Mitglieder 
adaptiert. Der Fuhrpark unseres 
Bauhofes wird erneuert, Rad-
wege werden saniert und ver-
breitert. Im Rahmen der Errich-
tung des Vereinehauses wird 
der Vorplatz attraktiv gestaltet. 
So werden dort neue Geräte für 
die Skater und ein Spielplatz er-
richtet. Der neue Motorikpark, 
ein Parkour zur Optimierung 
der körperlichen Bewegungs-
abläufe für Jung und Alt, wird 
ebenfalls mit dem Bau des neu-
en Vorplatzes begonnen.
Internationale Vermarktung, 
Exklusivität und Einzigartig-
keit sind die Faktoren, die das 
neue Hotel bei den Optimum-

gründen für Kaprun so wichtig 
machen. Es wird ein Hotel der 
„Autograph Collection“ von 
Marriott entstehen, dessen Er-
scheinungsbild ganz auf Kaprun 
zugeschnitten sein wird. 
Zum Schluss darf ich mich noch 
bei allen bedanken, die Kaprun 
am Laufen halten.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Liebsten. Für 
das neue Jahr 2021 wünsche ich 
Ihnen viel Gesundheit!

Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister
Manfred Gaßner
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Misha Hollaus
Chefredakteurin der KitzWeihnachten

steht vor der Türe
Liebe KITZ Leserinnen und Leser!

Kalt ist es, unser KITZ schnee-

bedeckt und es wird früh dun-

kel. Alle Anzeichen deuten da-

raufhin, dass die Adventzeit in 

den Haushalten eingezogen ist. 

Auch im Ausnahmejahr 2020 

steht Weihnachten vor der Tür. 

Aber wie werden wir es feiern, 

in Zeiten der Corona-Pandemie? 

73 Prozent der österreichischen 
Bevölkerung sind überzeugt, 
dass die Vorweihnachtszeit 
heuer grundlegend anders wird 
als bisher gewohnt. Das Weih-

VORWORT

nachts-Budget ist gleichgeblie-
ben: ÖsterreicherInnen werden 
durchschnittlich € 364,00 aus-
geben. Bei Geschenken hoch im 
Kurs sind dabei Gutscheine (29 
Prozent), Spielwaren (23 Pro-
zent), Bargeld (22 Prozent) und 
Parfumerieartikel (14 Prozent). 
16 Prozent wollen generell auf 
Geschenke verzichten. Das 
Weihnachtsfest erfreut sich trotz 
Corona dennoch großer Bedeu-
tung. 80 Prozent stellen einen 
Weihnachtsbaum auf, das sind 4 

Prozent mehr als 2019.  Mit der 
wunderschönen Weihnachtsbe-
leuchtung in Kaprun spüren wir 
eine besondere Adventstimmung 
in unserem Ort und die Lichter 
steigern die Vorfreude auf die be-
vorstehenden Weihnachtsfeier-
tage. 
Ich wünsche euch ein wunder-
schönes Weihnachtsfest, besinn-
liche Feiertage und einen gesun-
den Rutsch ins neue Jahr 2021.         

Eure Chefradakteurin
Misha Hollaus 
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Vorwort
Liebe Kaprunerinnen und Kapruner!

Gerald Wiener
Ortsvorsitzender der SPÖ Kaprun

ZEITUNG DER SPÖ KAPRUN

Corona hat uns alle fest im Gri�. 

Wo man hinsieht oder auch hin-

hört, ist Corona DAS Thema 

Nummer 1. 

Sämtliche Vereinstätigkeiten, 
(Brauchtums-)Veranstaltungen, 
gemütliche Weihnachtsfeiern 
und dergleichen fallen in der heu-
rigen Advent- und Weihnachts-
zeit Corona zum Opfer. Vielleicht 
können wir in dieser nun so be-
sinnlichen Zeit darüber nachden-
ken, was in unserer hektischen 
Zeit wirklich nötig ist und wo wir 
eher zurückschalten können. 
Das Jahr 2020 neigt sich schön 
langsam dem Ende zu. Ein Jahr, 

das uns allen in Erinnerung blei-
ben wird.
Am Jahresende darf aber auch 
einmal DANKE gesagt werden. 
DANKE an alle, die unsere Ge-
sellschaft am Laufen halten. 
DANKE an alle, die sich in den 
verschiedensten Vereinen und 
Organisationen für unser Kaprun 
einsetzen. DANKE an alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde Kaprun, gerade bei 
diesen Menschen laufen teils die 
Fäden für ein gelingendes Mit-
einander zusammen. DANKE an 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
dass Sie uns seit Jahr(zehnten) 

die Treue halten. DANKE an alle 
Redakteurinnen und Redakteure, 
allen voran an Misha und Stefan, 
an alle Inserentinnen und Inse-
renten, denn ohne diese Men-
schen, gäbe es keine Zeitung! Ich 
darf mich aber auch im Namen 
der SPÖ Kaprun für jede Unter-
stützung bedanken. Hier darf vor 
allem unseren Mitgliedern DAN-
KE gesagt werden! 
Ich wünsche Ihnen – im Namen 
der gesamten SPÖ Kaprun – ein 
friedvolles und frohes Weih-
nachtsfest und für das Jahr 2021 
„an Fried, an Reim und an Gsund“!

OV Gerald Wiener
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Kinderbetreuung
im Haus der Kinder

Irene Remesperger
Gemeinderätin

AUS DER GEMEINDE

Auch im zweiten Corona Lock-

down war die Betreuung unse-

rer jüngsten Kaprunerinnen 

und Kapruner im Haus der Kin-

der möglich. 

Jedes Kind, das während des 
Jahres einen Betreuungsplatz 
hat, konnte diesen, wenn er be-

nötigt wurde, auch in Anspruch 
nehmen. In dieser Zeit war es 
möglich, die Kinder auch tage-
weise, wie im Ferienbetrieb, 
zur Betreuung anzumelden. Gut 
ein Drittel der Eltern nahm die-
se Möglichkeit für ihre Kinder 
wahr. Trotz der seit Monaten 
sehr oft großen Herausforde-

rung der kindgerechten Umset-
zung der verordneten Vorgaben 
ist es gelungen, ein Wohlfühl-
klima für die Kinder aufrecht zu 
erhalten. Herzlichen Dank an 
die Mitarbeiterinnen im Haus 
der Kinder für die hervorragen-
de Arbeit. 

GR Irene Remesperger

Advent im Haus Margaretha
Tradition und Brauch haben in 

unser aller Leben gerade im 

Advent einen großen Stellen-

wert. Vieles, das im Lauf des 

Lebens lieb gewonnen wurde, 

ist heuer anders. Gemeinsame 

Adventfeiern, der Besuch der 

Anglöckler und vieles andere 

kann nicht statt�nden.

Selbst Besuche sind beschränkt 
und nur unter Einhaltung von 
Sicherheitsmaßnahmen zum 

Schutz der Gesundheit mög-
lich. Voller Motivation und mit 
viel Freude wurden im Senio-
renhaus im Laufe des Jahres 
Vorbereitungen für ihren ersten 
Adventmarkt getro�en. Ge-
meinsam mit den Bewohner-
Innen wurde eingekocht und 
�eißig gebastelt. Leider war die 
Durchführung eines Advent-
marktes nicht möglich, aber für 
das Seniorenhaus heißt es, nicht 
möglich gibt’s nicht. Das Senio-
renhaus Margaretha ist seit kur-
zem nun auf Facebook zu �nden 
und dort wurden stolz die zau-
berhaften Werke präsentiert.  
Wir wünschen den Bewohnern 
und den MitarbeiterInnen im 
Seniorenhaus Margaretha eine 
besinnliche Weihnachtszeit und 
vor allem Gesundheit. 
Ein herzliches Dankeschön an 
die MitarbeiterInnen im Senio-
renhaus für ihr herausragendes 
Engagement, das oft weit über 
das Beru�iche hinausgeht. 

GR Irene Remesperger

Heizkostenzu-
schuss erhöht

Die soziale Verantwortung 
ist gerade in schwierigen 
Zeiten enorm wichtig, 
deshalb haben wir die Er-
höhung des Heizkosten-
zuschusses in der letzten 
Sitzung des Sozialaus-
schusses thematisiert.Eine 
Erhöhung von € 110,00 auf 
nunmehr € 130,00 wurde 
einstimmig beschlossen. 

Kapruner und Kaprunerin-
nen, die seit mindestens 
einem Jahr ihren Haupt-
wohnsitz in Kaprun haben 
und im Rahmen ihrer Pen-
sionsversicherung eine 
Ausgleichszulage bezie-
hen, können den Heizkos-
tenzuschuss im Gemein-
deamt beantragen.

Dezember 2020
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Corona und die 
„Wertigkeit“ der Bildung
Die Wichtigkeit eines funktionierenden Systems
inspiriert von Fritz Messner

Gerald Wiener
Gemeinderat

Besonders in herausfordernden 

Zeiten merkt man die Wichtig-

keit eines funktionierenden Sys-

tems. So ist das auch mit dem 

„System Schule“. 

Ein oftmals kritisiertes und „an-
geprangertes“ System. Ein Be-
reich, wo sich jede/r auskennt, 
weil er/sie ja schließlich selber 
in der Schule war. Doch mittler-
weile ist man draufgekommen, 
dass die Schule nicht nur ein Ort 
der „Wissensvermittlung“ ist, 
sondern ein unverzichtbarer Teil 
des sozialen Lebens der Kinder, 
ein Ort der Kommunikation und 
der persönlichen Entwicklung. 
Vor allem der Lehrberuf wurde in 
den letzten Jahren (nicht zuletzt 
durch gewisse PolitikerInnen) als 
nicht mehr zeitgemäß empfun-
den. „LehrerInnen haben Vormit-
tag Recht und Nachmittag frei.“ 
Und nun geht plötzlich der Ruf 
nach „Unterricht“ durchs Land. 
Ein Ruf, der die letzten Jahre eher 
leise bis unhörbar war. Und auch 
hier kommt das „Mysterium“ Leh-
rerIn ins Spiel. Bei dem ganzen 
Homeschooling merkt man plötz-
lich, wie wichtig es ist, wenn ein 
ausgebildeter Pädagoge vor der 
Klasse steht und den Lehr- und 
Lernsto� von Angesicht zu Ange-
sicht vermittelt.  Ich möchte mit 
diesem Beitrag eine Lanze bre-
chen für alle Pädagoginnen und 
Pädagogen, alle Nachmittagsbe-
treuerinnen und Nachmittagsbe-

treuer, alle Elementarpädagogin-
nen und Elementarpädagogen. 
Menschen, auf die man zurück-
greifen kann, die ein funktionie-
rendes „System“ bedienen und 
gerade in Zeiten wie diesen so 
enorm wichtig sind. Ich darf mich 
ganz persönlich bei allen Leh-
rerinnen und Lehrern der Volks-
schule und der Mittelschule Ka-
prun für ihren unermüdlichen 

Einsatz zum Wohle der Kinder 
bedanken. Ein besonderer Dank 
gilt aber auch den Kindergarten-
pädagoginnen und den Nachmit-
tagsbetreuerinnen. Ihr alle leistet 
(und das nicht nur in dieser Zeit) 
hervorragende Arbeit. 
Anerkennung gebührt aber auch 
den Eltern und Kindern, denn 
auch sie leisten in dieser Zeit Aus-
gezeichnetes.  GR Gerald Wiener

AUS DER GEMEINDE
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Weihnachtsbeleuchtung
Die bereits traditionelle Weihnachtsbeleuchtung 

wurde heuer erweitert. 

„Besonders heuer war es uns 

wichtig, dass die Beleuchtung 

nicht nur für den Tourismus, 

sondern gerade für unsere Ein-

heimischen in Betrieb genom-

men wird“, so GR Hans Jäger, 

der gemeinsam mit dem Tou-

rismusverband die Idee zu die-

ser Weihnachtsbeleuchtung 

hatte. 

Ein besonderer Dank geht an 
den Tourismusverband, an die 
„Bauhofmanda“, GR Hans Jä-
ger aber vor allem auch an die 
ausführenden Firmen, die mit 

ORTSGESCHEHEN

der Beleuchtung heuer speziell 
für die Einheimischen ein Wohl-
fühlgefühl hervorrufen.
„Der Dank gilt aber auch den 
Grundstücks- und Hausbesit-
zern, die es ermöglicht haben, 
die Beleuchtung an den Grund-

stücken und Häusern zu instal-
lieren“, zeigt sich GR Hans Jä-
ger erfreut.
Es ist sichtlich gelungen, ein 
Stück Wohlfühlgefühl zu ver-
mitteln!

GR Gerald Wiener
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Auf den Punkt
gebracht 
Neuigkeiten aus dem Ortsgeschehen

Domenik David
Gemeindevertreter

Gemeinde Information-App 

„Gem2Go“ 

Die Gemeinde Kaprun verfügt 
ab sofort über eine kostenlose 
Information-App für Gemeinde-
bürger. Die App bringt aktuelle 
Infos, wie z.B. allgemeine Neu-
igkeiten, Kalender, Gemeinde-
mitteilungen, Müllkalender und 
vieles mehr. Die Nachrichten 
sind mit einem Fingerwisch auf 
dem Smartphone oder Tablet, 
verfügbar. 

Wasserrechtliches Einreich-

projekt „Quellstubenverset-

zung“

Aufgrund der vermehrten La-
winenabgänge beim Zugangs-
bereich zur Quellstube im Be-
reich des Kesselfallparkplatzes 
wird eine Versetzung nötig. Die 
Gemeinde hat im Jahr 2020 die 
Planung und ein entsprechen-
des wasserrechtliches Einreich-
projekt für dieses Vorhaben er-
stellt. Die Ausführungsarbeiten 
sollen 2021 erfolgen. 

Erö�nungsbilanz der 

Gemeinde Kaprun 

Erstmals müssen die Gemein-
den eine Erö�nungsbilanz zum 
01.01.2020 erstellen und von der 
Gemeindevertretung beschlie-
ßen lassen. Die Finanzverwal-
tung der Gemeinde Kaprun hat 
bereits im Jahr 2018 begonnen 
ihr Vermögen entsprechend zu 
bewerten und zu erfassen. Die 

Gemeinde Kaprun verfügt über 
eine beachtliche Bilanzsumme 
von rund € 84,0 Mio.

Mindereinnahmen 2020

Die Gemeinde wird für das Jahr 
2020 mit rund € 800.000,00 
an Mindereinnahmen aufgrund 
der Corona-Pandemie rechnen 
müssen. Die Hauptursachen 
sind die geringeren Steuerein-
nahmen für die Aufteilung der 
Bundesertragsanteile und das 
Kurzarbeitszeitmodell wodurch 
weniger Kommunalsteuer an-
fällt. Das Land Salzburg leistet 
mit einem 50% Ausgleich für 
die Mindereinnahmen bei den 
Bundesertragsanteilen einen 
Beitrag für die Liquiditätssiche-
rung. 

Neuer Mehrzweckplatz 

nimmt Gestalt an

Soccerplatz, Skaterpark, Spiel-
platz sowie eine großzügige 
Frei�äche entstehen im Bereich 
des Vereinehauses. Die Bau-
arbeiten sind im Bauzeitplan 
und schreiten zügig voran. Der 

AUS DER AMTSSTUBE

Mehrzweckplatz für die Kap-
runerinnen und Kapruner soll 
im Frühjahr 2021 fertigstellt 
werden. 

GV Domenik David
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Sanierung Feuerwehrhaus  
Feuerwehrhaus wird auf den Stand der erforderlichen 

Technik gebracht

Im Zuge der Errichtung des 

Vereinehauses wurde ein ein-

stimmiger Gemeindevertre-

tungsbeschluss gefasst, das 

Feuerwehrhaus, welches 1990 

erbaut wurde, ebenfalls an 

den Stand der erforderlichen 

Technik anzupassen. 

Ein Büro, ein Umkleideraum und 
Sanitärräume werden im Unter-
geschoss für die Feuerwehr ge-
scha�en. Die Elektroinstallatio-
nen und Fluchtwegbeleuchtung 
werden in diesem Zuge eben-
falls angepasst. Am bestehen-
den Objekt wurden die Außen-
fassade und die Garagentoren 
erneuert. Die Fertigstellung der 
Bauarbeiten sind für März 2021 
geplant.

GV Domenik David

ORTSGESCHEHEN
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Winterwanderwege
in Kaprun
Nicht nur im Sommer, auch im Winter stehen in Kaprun
einige Wanderwege zur Verfügung.

Alois Eder
Gemeindevertreter

Der Salzachweg

Vom Feuerwehrhaus wandert 
man entlang des Tauernradwe-
ges bis zur Salzachbrücke und 
dann links entlang der Salzach 
wieder zum Ausgangspunkt.
Gleich lange wie die gesamte 
Salzachrunde gelangt man über 
einen Feldweg  zur Tauern Spa 
und wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. 
Gehzeit ca. 1:30 h

Der Brunnwiesenweg

Vom Ortszentrum geht es Rich-
tung Burg und an der Kreuzung 
Peter-Buchner-Straße, Häusl-
hofstraße, zweigt der Brunn-
wiesenweg Nr. 16 links ab. 
Über das Kapruner Moos kommt 
man bis zur Salzach. Folgt man 
den Brunnwiesenweg, erreicht 
man die Salzachbrücke. 
Gehzeit ca.  1 h 

Filzmoosweg

Dieser Filzmoosweg Nr. 18 be-
ginnt hinter dem „Hotel zur 
Burg“. Er führt unterhalb der 
Jakobskapelle und der Burg 
Kaprun vorbei durch das Filz-
mooswäldchen zum Brunnwie-
senweg und weiter links zum 
Salzachweg Nr. 14. 
Gehzeit ca. 1 h

Großentalweg

Kleine asphaltierte Runde mit 

Ausblick. Gegenüber der Mit-
telschule, entlang der Schaufel-
bergstraße bis zur ersten Kehre, 
dann geradeaus (linke Seite) an 
den Bauernhöfen Ortlehen und 
Großental vorbei. 
Über den Menggraben geht 
es in die Werkssiedlung. Der 
Achenweg Nr. 21 führt zurück 
nach Kaprun. 
Gehzeit ca. 1 h

Güterweg Maiskogel

Auf der Schaufelbergstraße, die 
gegenüber der Schule beginnt, 
immer bergwärts. Vorbei an der 
Jausenstation Unteraigen und 
an der Einkehrmöglichkeit „Eis-
bär“. 
Ziel ist der Berggasthof Stan-
gerbauer. 
Gehzeit ca. 45 min. 

Diese Wanderwege sind den 
Winter über mit gutem Schuh-
werk begehbar.

GV Alois Eder

AUS DER GEMEINDE
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Bauhofmitarbeiter
im Winterdienst
Der erste Schnee ist bereits gefallen -  

Kein Problem für den Winterdienst!

Vom 1. November bis Ende 

März eines Jahres versehen 

die Bauhofmitarbeiter der Ge-

meinde Kaprun den Winter-

dienst im Ortsgebiet. 

Dabei wechseln sich mehre-
re Mitarbeiter wöchentlich 
ab und haben die sogenann-
te „Winterdienstbereitschaft“. 
Der Arbeitsbeginn ist bei einem 
Schneeräumungstag um 04:00 
Uhr bzw. 05:00 Uhr in der Früh.

„Im Ortsgebiet von Kaprun müs-
sen rund 32,0 km Straßen, ca. 6 
km Park bzw. Spazierwege, ca. 
23 000 m² Flächen von Park-
plätzen und Bushaltestellen ge-
räumt sowie gestreut werden“, 
informiert Gemeindevertreter 
Alois Eder. Seit dem Jahr 2016 
werden die Güterwege (Schau-
felbergstraße, Ortlehenweg, 
Weißsteinweg, Oberaigenweg, 
Untereßreithweg, Guggen-
bichlweg und Einödweg) vom 
Maschinenring betreut. 

Die jährlichen Kosten werden 
freiwillig zur Gänze von der Ge-
meinde Kaprun getragen. 

Dass die Schneeräumung best-
möglich erfolgen kann, braucht 
es auch entsprechende Geräte 
und Fahrzeuge, die am Kap-
runer Gemeindebauhof vorhan-

den sind. Aber noch wichtiger 
sind die Mitarbeiter, die eine 
außerordentliche Leistung er-
bringen, die zu jeder Tages- und 
Nachtzeit für die Bevölkerung 
und Gäste im Dienst sind. Hin-
zu kommen noch diverse Auf-
gaben, wie Dächer der ö�entli-
chen Gebäude abschöpfen und 
die Müllsammelplätze zu be-
treuen.

„WIR sagen den Bauhofmitar-
beitern mit ihrem Bauho�eiter, 
Peter Lederer, für ihre ganzjäh-
rige Arbeit zum Wohle aller Ka-
prunerInnen ein großes DAN-
KE“, schließt Eder! 

Hinweis: Das Ablagern von 
Schnee aus dem privaten Be-
reich auf Gemeindestraßen ist 
nach den Bestimmungen in der 
Straßenverkehrsverordnung 
verboten.

GV Alois Eder

AUS DER GEMEINDE

SANITÄR/HEIZUNG/KLIMA/SCHWIMMBAD/ELEKTRO
5710 Kaprun  w  Pichlhofstraße 8  w  Tel: 06547/20135
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Kinder- und Jugendarbeit 
der anderen Art
Kinder in die Mitte stellen

Das PGR-Team für die Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen 

hat es sich in der Pfarre Kap-

run zur Aufgabe gemacht, Kin-

der in die Mitte zu stellen. 

Diese Vorgabe ist aber zurzeit 
leider nicht so einfach zu lösen. 
Mit großem, organisatorischem 
Aufwand konnte im Sommer 
die Minireise nach Velden an 
den schönen Wörthersee, teil-
weise mit Radanreise, durchge-
führt werden. 

Eine noch größere Herausfor-
derung war die Organisation 
der Erstkommunion im Herbst. 
Ein ausgeklügeltes und wohl 
durchdachtes Präventionskon-
zept machte es möglich, den 
Kindern ein schönes und wür-
diges Fest zu bereiten – sie 
mussten darauf ohnehin seit 

dem Frühjahr warten.  Danach 
ging wieder nichts mehr. Es 
gab keinen Aufnahmegottes-
dienst, keine Nikolausfeier, kein 
Übernachten im Meixnerhaus. 
Aber das Kirchbichl-Team ließ 
es nicht bei der Absage be-
ruhen und organisierte einen 
ganz besonderen Adventweg, 
der die Kinder, gemeinsam mit 
ihren Eltern, Woche für Woche 
in die Kirche führt, um sich dort 
Impulse für ein gemeinsames 
Feiern zu Hause abzuholen. Bis 
zu 80 Kinder kommen während 

JUGEND

der Woche auf den Kirchbichl 
und das ist wohl das schönste 
Adventgeschenk für uns alle. 
Für die Sternsingeraktion haben 
wir bereits einen Plan B und C 
ausgearbeitet. Wir freuen uns 
nun schon wieder auf ein „nor-
males“ Arbeiten mit und für 
Kinder und bedanken uns bei 
allen, die trotzdem zu uns kom-
men und vor allem bei unseren 
MinistrantInnen, die uns, in der 
für uns nicht leichten Zeit, die 
Treue halten.

Barbara Rainer mit Team

Ministrantenaus�ug 
nach Velden
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Die schönsten 
Plätze von Kaprun 
Dritter Teil: Der Kapruner Kirchbichl

Harald Walder
Gemeindevertreter

Einer der schönsten Plätze von 

Kaprun ist sicher der Kirch-

bichl. Das Plateau mit einem 

prächtigen Rundum- Ausblick 

wurde in den letzten Jahren 

wieder auf Vordermann ge-

bracht. So bietet die Kirche 

mit dem Pfarrhof, dem Meix-

nerhaus, dem Steinerbauern-

haus, der Machlhütte und 

dem historischen ehemaligen 

Schulgebäude auch eine per-

fekte Kulisse für zahlreiche 

Veranstaltungen. 

Die Pfarrkirche zur heiligen 
Margaretha wurde etwa im 12. 
Jahrhundert erbaut. Über die 
Baugeschichte des Gotteshau-
ses weiß man nicht viel. Die 
erste urkundliche Erwähnung 
erfolgte in einem Ablassbrief 
aus dem Jahr 1409, wo sie als 
Filiale der alten Mutterpfarre 
Piesendorf aufscheint. Sie wur-

de damals „St. Margaretha auf 
dem Stein“ genannt. Durch den 
Umbau im Jahre 1722 erhielt 
die Kirche im Westen einen ge-
mauerten Turm, der mit einem 
Zwiebelhelm abschloss. Erst 
1841 wurde die Kirchenorgel 
aufgestellt (der frühere Piesen-
dorfer Pfarrer Sebastian Vilser 
schrieb im Jahre 1552, dass die 
Kapruner Kirche „viel Singens“ 
gewesen sei, da es keine Orgel 
gab). 1898 schritt Pfarrer Josef 
Mangst an einen völligen Um-
bau der Kirche. Der Turm erhielt 
Rundbogenfenster, die drei-
eckigen Uhrgiebel und den spit-
zen Helm. Die Kirchenmauern 
wurden weitgehend abgetra-
gen und neu errichtet. Seit der 
Generalsanierung 2006 strahlt 
die Kirche in ihrem jetzigen Er-
scheinungsbild.
Das aus 1714 stammende Meix-

ORTSGESCHEHEN

nerhaus gehört seit 1912 der 
Pfarre. Das frühere Wohnhaus 
wurde sehr vielseitig genutzt. 
Einige Zeit war dort der Kinder-
garten untergebracht, es diente 
als Lagerraum für die Kleider-
aktion Pater Kuppelwiesers und 
für die Geräte des Hilfswerkes, 
im Parterre war ein Gruppen-
raum für die pfarrliche Arbeit. 
Durch den Föhnsturm im No-
vember 2002 wurde das Ge-
bäude massiv beschädigt, wo-
bei das Dach abgedeckt wurde. 
Da das Bauwerk unter Denk-
malschutz steht, kam ein Abriss 
nicht in Frage. So folgte eine 
umfangreiche Renovierung wo-
durch das Meixnerhaus in ein 
Pfarrzentrum umgebaut wur-
de. Seitdem �nden hier zahlrei-
che pfarrliche Veranstaltungen 
statt.
Um das Steinerbauernhaus 
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nach dem Ableben des dama-
ligen Besitzers vor dem Verfall 
oder einem möglichen Verkauf 
mit ungewisser Verwendung 
zu retten, kaufte die Gemeinde 
Kaprun 1995 das über 300 Jah-
re alte und für das Gesamtbild 
des Kirchplatzes so wichtige 
historische Gebäude. So konn-
te das dringend sanierungsbe-
dürftige Steinerbauernhaus in 
Kooperation mit dem Denkmal-
amt aufwändig saniert werden. 
Durch den herausfordernden 
Aushub des Kellers war es mög-
lich, eine Heizungsanlage sowie 
Toiletten einzubauen. Seit der 
Fertigstellung 2009 ist in den 
beiden oberen Geschossen das 
140m² große Kaprun Museum 
beheimatet, welches in liebe-
voller Arbeit die Geschichte 
von Kaprun darstellt. Der an der 
Ostseite des Hauses freistehen-
de Brotbackofen aus dem frü-
hen 19. Jahrhundert wird heute 
noch genutzt. Im Erdgeschoss 
be�ndet sich das Holzofenfens-
tüberl, welches von der Bäcke-
rei Gugglberger betrieben wird. 
Wer mehr über das Kaprun Mu-
seum erfahren möchte, kann es 
zu den Ö�nungszeiten besu-
chen.
Ein Spaziergang auf den Kirch-
bichl oder ein Besuch des Kap-
run Museums zahlt sich auf je-
den Fall aus. 

GV Harald Walder
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Recycling von
Verpackungskunststo�en 
Presscontainer zur Verdichtung von Verpackungskunststo�en

Mit dem, im Oktober neu auf-

gestellten Presscontainer, ist 

es also einerseits möglich das 

Volumen der Verpackungs-

abfälle zu reduzieren und an-

dererseits können die Abhol-

intervalle durch LKW- Fahrten 

wesentlich reduziert werden. 

So setzt die Gemeinde ein wei-
teres klares Zeichen für den 
Umweltschutz und es werden 
zugleich die laufenden Entsor-
gungskosten verringert.
Zu beachten ist jedoch, dass 
der Presscontainer nur für 
Großsammlungen gedacht ist. 
Die gelbe Tonne bzw. der gel-
be Sack werden weiterhin wie 
gewohnt bei der Straßensamm-
lung abgeholt. Plastikmüll, wie 
zum Beispiel Gartensessel, 
Plastikspielzeug, etc. dürfen 
nicht im Presscontainer oder im 
gelben Sack entsorgt werden. 
Diese gehören in den Sperrmüll!
Die Ö�nungszeiten des Recyc-
linghofes sind für Kaprunerin-
nen und Kapruner jeden Don-
nerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr 
und Freitag von 09:00 bis 14:00 
Uhr.                  GV Harald Walder

RECYCLINGHOF 

Dezember 2020
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Faszination
Tourengehen 
Der Maiskogel als beliebter Skitourenberg

Manfred Hartl
Gemeindevertreter

In den letzten Jahren hat sich 

das Tourengehen zu einer der 

beliebtesten Sportarten der 

Neuzeit entwickelt.  

Besonders auf unseren Haus-
berg, dem Maiskogel, pilgern 
im Winter täglich hunderte 
Hobbysportler den Berg hin-
auf. Ob Jung oder Alt, jeder er-
freut sich der beliebten Trend 
Sportart. Die Strecke entlang 
der Piste als auch der Weg vom 
alten Sporthotel führen zum 
Ziel. Ein besonderes Highlight 
ist der Mittwoch Abend, an 
dem die Piste und (wenn wie-
der möglich) die Skihütten bis 
20.00 Uhr geö�net haben. Bis 
vor fünf Jahren bestand noch 
die Möglichkeit bis 22.00 Uhr 
den Berg zu erklimmen, sodass 
auch die ganztägig berufstä-
tigen Sportler ihrem Hobby 
unter der Woche nachgehen 
konnten. Möglicherweise wird 
in dieser schwierigen Zeit die 
Sperrstunde wieder nach hin-
ten ausgedehnt. Dafür wären 
wir Kapruner sehr dankbar.

GV Manfred Hartl

SPORT
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Baumaßnahmen im 
Straßenverkehr 
Straßen wieder ungehindert passierbar

Nach acht monatiger Bauzeit 

wurde die Sigmund-Thun-

Straße am 30.11.2020 wieder 

für den Verkehr freigegeben. 

Die Sperre der Straße durch un-
seren Ort hat einige Einschrän-
kungen mit sich gebracht. 
Doch durch Änderungen der 
Verkehrsführung wurden diese 
den Sommer über bewältigt. 
Nun können auch die Busse des 
Salzburger Verkehrsverbundes 
wieder die gewohnte Strecke 
befahren.

Auch in der Imbachstraße sind 
die Bauarbeiten abgeschlos-
sen. Es entstanden sieben neue 
Längsparkplätze, ein 1,60 Me-
ter breiter Gehsteig und die 
Einfahrt aus der Südtirolerstra-
ße kommend wurde neugestal-
tet. Die Verschleißschicht des 
Asphaltes wird im kommenden 
Jahr asphaltiert.

GV Manfred Hartl

AUS DER GEMEINDE

Dezember 2020
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Kitzsteinhorn
„Hoch auf dem Kitzsteinhorn im Kapruner Tal, da gleiten 

meine Schi, lockt das Eis, blühen Enzian und Edelweiß.“

Werner Schi�er
Gemeindevertreter

ORTSGESCHEHEN

Dieser Wortlaut aus dem Text 

des Liedes „Hoch auf dem 

Kitzsteinhorn“ sagt eigentlich 

fast schon alles über unser 

Kitzsteinhorn. 

Ein einzigartiges Naturmonu-
ment, das untrennbar mit Kap-
run und seiner Umgebung ver-
bunden ist. Ein Berg, der viele 
glückliche Momente für 1000e 
Einheimische und Gäste berei-
tet. Ein Ort der Kraft, der Stil-
le und der Lebensfreude. So 
mancher, der das Kitzsteinhorn 
betrachtet, kommt ins Schwär-
men, aber auch zum Nachden-
ken. Ich persönlich habe unse-
ren Berg mit dem ewigen Eis 
immer mit einem Brotlaib sym-
bolisiert, von dem im weitesten 
Sinne viele leben. 

Die Pioniere der Gemeinde Ka-
prun und der Gletscherbahnen 
haben das Kitzsteinhorn zu 
einem der wichtigsten Wirt-
schafsfaktoren für unsere Ge-
meinde gemacht. Ein letzter 
wichtiger Schritt ist mit der 3 
K Connection vom Ort Kaprun 
zum Kitzsteinhorn vollzogen 
worden. 
Dieses Jahr, 2020, haben wir 
zum 20igsten Jahrestag des 
Unglücks von Kaprun gedacht. 
Nach wie vor ein emotionaler 
und bewegender Moment für 
alle Beteiligten. Es wird für im-
mer zu unserer Geschichte des 

Tourismus

Der Tourismus ist ein wich-

tiger Bestandteil in unse-

rer Gemeinde – Region. 

Im weitesten Sinne lebt ei-

gentlich jeder von und mit 

dem Tourismus.

Bewusst möchte ich mich 
nicht über die aktuelle Situ-
ation im Tourismus äußern. 
Fast täglich kommen neue 
Infos. 
Der Konkurrenzkampf im 
Tourismus ist groß, sei es 
international oder regio-
nal. Österreich liegt laut 
internationalen Studien 
der Attraktivität im vorde-
ren Bereich. Bei der Tourist 
Service Infrastruktur liegt 
Österreich laut Economic-
Forum sogar als Weltspitze 
auf Platz Eins. So klein das 
Land auch ist, im Bereich 
Tourismus gleicht Öster-
reich einem Riesen. In kaum 
einem anderen Land der 
Welt sind Tourismuseinnah-
men so hoch wie bei uns. 
Das bedeutet, dass auch 
wir die wir hier in unserer 

schönen Umgebung leben, 
von dieser Entwicklung 
pro�tieren. Bemerkenswert 
ist auch im EU-Vergleich die 
hohe Internationalität des 
Tourismus. Trotz all dieser 
schönen Studien über unser 
Land bin ich der Meinung, 
dass man Regionalität und 
Tradition in den zukünfti-
gen,  touristischen Planun-
gen einen höheren Stellen-
wert bzw. mehr Beachtung 
geben soll. Wir haben in 
Kaprun hervorragende tou-
ristische Leitbetriebe. Wir 
alle können stolz auf unse-
re Region und unser Land 
sein. Deshalb müssen wir 
unser zukünftiges Wirken 
im Tourismus mit Sorgfalt 
und Aufmerksamkeit pla-
nen. 
Auch hier und gerade im 
Tourismus heißt es: „Ein 
Nachhaltiges, für zukünf-
tige Generationen lebens-
wertes Kaprun zu scha�en.“
Ich wünsche allen eine 
friedvolle, gesunde Advent-
zeit.

GV Werner Schi�er

Orts Kaprun und des Kitzstein-
horns dazugehören. 
Danke an die Zeitgeister und Pi-
oniere, die das Kitzsteinhorn zu 
einem wunderbaren Lebensge-

fühlsvermittler gemacht haben. 
Eine Bitte hätte ich noch: „Passt 
mir auf unser Kitzsteinhorn 
auf!“

GV Werner Schi�er
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VSF - Kaprun

AUS DER GEMEINDE

In einem besonderen Jahr 

2020 konnten in der Sigmund 

Thun Klamm 127.236 Besucher 

begrüßt werden. Somit war 

2020 das dritte erfolgreichste 

Jahr seit Bestehen der Klamm.

Die Klammlichter Veranstaltung 
stand in diesem Jahr unter dem 
besonderen Motto „Lichtbli-
cke“.
Jeden Freitag vom 03. Juli bis 
04. September 2020 begeis-
terte dieses einzigartige Na-
turfestspiel von farbenfrohem 
Licht und tosendem Wasser im 
Schnitt rund 410 Besucher.

Ein weiteres Highlight immer 
zu Wochenbeginn - die Sagen-
hafte Nacht des Wassers: Von 
06. Juli bis 07. September 2020 
fand jeden Montag um 20:00 
Uhr ein geführter Spaziergang 
durch die Klamm, mit anschlie-
ßender Lagerfeuer-Romantik, 
mit jeweils über 100 Besuchern 
pro Abend, statt.

Ein besonderes Anliegen des 
VSF ist es, die Regionalität und 
das Thema Nachhaltigkeit in 
den Vordergrund zu stellen.
So wurde gemeinsam mit regio-
nalen Produzenten aus Kaprun 
und der Region der Alpine Ge-
nussmarkt am Kirchbichl, am 
18. September 2020 veranstal-
tet. 

Im Fokus stand die Alpine Küche 
sowie regionale und traditionel-
le Stände mit Pinzgauer Hand-
werk. Diese Veranstaltung fand 
großen Anklang und gilt als Ini-

tiative für weitere gemeinsame 
Projekte. 
Der Reinerlös wurde anschlie-
ßend an Pfarramtsleiter Nor-
bert Ronacher für bedürftige 
KaprunerInnen übergeben.

Weihnachts-

Winterbeleuchtung

Zudem wurde gemeinsam mit 

der Gemeinde und dem Touris-
musverband das Beleuchtungs-
konzept fortgeführt und die Er-
weiterung in die Schlossstraße 
und Augasse realisiert. 

Am 21. Oktober 2020 fand die 
29. Generalversammlung des 
VSF mit Neu - und Wiederwahl 
des Vereinsvorstandes statt.

Klammlichter 
 (c) Reifmüller Franz

Übergabe Reinerlös Alpiner 
Genussmarkt am Kirchbichl

Weihnachtsbeleuchtung
Ste� Oberhauser

Genussmarkt
 (c) Johannes Radlwimmer
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„Goldenes“ Dach
der Burg Kaprun
Anfang November wurde das 

Dach über dem Rittersaal der 

Burg Kaprun von der Firma 

Pondorfer/Lienz in vierwöchi-

ger Arbeit fertiggestellt. Die 

Neueindeckung mit 3-fach 

Schindeln war notwendig, da 

im Juli 2019 ein Hagelscha-

den das Palasdach beschädigt 

wurde. 

Ab Januar 2021 beginnt Holz-
bau Riedlsperger die Bauarbei-
ten an der Stiegenerweiterung 
im Ostturm (Bergfried) zu der 
Panoramaplattform im siebten 
Stockwerk. Dieses Bauprojekt 
wollen wir noch vor dem Som-

mer 2021 fertigstellen. Wir be-
danken uns herzlich bei allen 
Sponsoren, besonders bei der 
Gemeinde Kaprun für die groß-
artige Unterstützung.
Trotz Coronazeiten und der da-
durch verursachten massiven 
Veranstaltungsausfalls hält der 
Burgverein Kaprun an seinen 
Baumaßnahmen fest.
Obmann Norbert Karlsböck ist 
zuversichtlich in eine positi-
ve Zukunft blicken zu können, 
da die Burg Kaprun, die in den 
Jahrhunderten schon schwere 
Zeiten überstanden hat, wieder 
für unsere Gäste und Besucher 

für die verschiedensten Feier-
lichkeiten das Burgtor ö�net.

„Bitte unterstützt uns“, bittet 
Misha Hollaus, Geschäftsfüh-
rerin der Burg Kaprun, „wir sind 
um jede Spende für unsere Bau-
tätigkeiten dankbar.“
Nach der Coronazeit plant der 
Burgverein die Spender auf die 
Burg Kaprun einzuladen, daher 
bitte unbedingt Namen und Ad-
resse auf der Überweisung an-
geben. 
Burgverein Kaprun
IBAN: AT97 3501 2000 0101 0701
BIC: RVSAAT2012

Obmann Hans Jäger und Stell-
vertreter Erich Rexeisen wur-
den in diesem Rahmen in ihrer 
Funktion bestätigt.

Der Vereinsvorstand wird zu-
sätzlich von Doris Junger 
als Schriftführerin, Susanne 
Riedlsperger als stellvertreten-
de Schriftführerin, den beiden 

neuen Mitgliedern Dominik Da-
vid als Finanzreferent und Ma-
rina Schwab für den Bereich 
Marketing, sowie den Beiräten 
Bgm. Manfred Gaßner, Anton 
Riedlsperger und Peter Lede-
rer komplettiert. Der VSF blickt 
somit mit einem dynamischen 
Team in die Zukunft! 

VSF Kaprun RESTAURANT & BAR
Tel.: 06547/8663 

Tägl. ab 17:00 Uhr
www.kitschundbitter.at

Tel.: 0664/4091349
DRINKS & DINNER

ab 17:00 Uhr
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Vorstellung der SPÖ
Mandatare

SPÖ KAPRUN

Mein Name ist Gerald Wiener 

und ich erblickte am 23.10.1987 

in Mittersill als Sohn von An-

nemarie und Willi das Licht 

der Welt. 

Ich besuchte die VS in Kaprun 
und anschließend die HIB in 
Saalfelden. Meine Oberstufen-
zeit verbrachte ich im BORG 
Mittersill, wo ich im Juni 2007 
maturierte. Nach der Matura 
wechselte ich nach Salzburg 
und studierte bis 2010 an der 
Pädagogischen Hochschule 
Salzburg Deutsch und Musik-
erziehung.
Im September 2010 habe ich 
meinen Dienst an der damaligen 
Hauptschule Rauris angetreten. 
Seit 2019 bin ich Schulleiter der 
Mittelschule Rauris.
Ich bin ein typischer „Vereins-
meier“. So bin ich unter ande-
rem in der Musikkapelle, bei 
der Theatergruppe, beim Pfarr-
gemeinderat und bei den Kitz-
Kids aktiv. 
Die Politik hat mich immer 
schon interessiert und faszi-
niert. So war ich einige Jahre 
lang bereits als Jugendbeauf-
tragter der Gemeinde Kaprun 
tätig. Seit 2007 bin ich Mit-
glied der SPÖ-Kaprun und seit 
2014 Ortsvorsitzender der SPÖ 
Kaprun. Weiters bin ich im Be-

Gerald Wiener 
zirksvorstand und im Bezirks-
ausschuss der SPÖ-Pinzgau ak-
tiv und darf für den Pinzgau als 
Ersatzmitglied im Landespartei-
vorstand „sitzen“. 
Am 26.06.2018 wurde ich als 
Mitglied der Gemeindevertre-
tung angelobt und durfte in den 
Ausschüssen „Jugend, Bildung 
und Kultur“ und „Gemeindebe-
triebe und Sport“ mitarbeiten. 
Im November 2018 übernahm 
ich von Misha Hollaus den Vor-
sitz im Ausschuss für „Jugend, 
Bildung und Kultur“. 
Seit der Wahl 2019 darf ich für 
die SPÖ als Gemeinderat in der 
Gemeindevertretung aktiv sein. 

Ich bin dort in der Gemein-
devorstehung, als Ausschuss-
vorsitzender im Ausschuss für 
„Jugend, Vereine, Kultur und 
Bildung“ und im „Sozialaus-
schuss“ tätig.
Besonders wichtig sind mir die 
Jugendarbeit, die Kapruner 
Vereine, die Bildung und der 
Kulturbereich.
Meilensteine waren für mich 
die Einführung des „Windel-
sacks“, die Jugendumfrage und 
die Realisierung des Jugenzen-
trums und die Vereins- und Kul-
turförderungen.
Ich bin stolz für Kaprun arbeiten 
zu dürfen.
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Mein Name ist Harald Walder, 

ich bin 48 Jahre alt und stam-

me aus Sillian in Osttirol, einer 

Marktgemeinde an der Grenze 

zu Südtirol.

Von klein auf interessierte ich 
mich schon für Elektrizität und 
alles was damit zu tun hat. So 
zog es mich im Alter von 15 Jah-
ren nach Wien, wo ich bei der 
Verbundgesellschaft eine Lehre 
zum Betriebselektriker machte.  

Nach einem Jahr in Niederös-
terreich und der Absolvierung 
des Präsenzdienstes wurde ich 
1992 auf eigenen Wunsch zum 
APG Umspannwerk Tauern 
nach Kaprun versetzt.

Seit der Absolvierung der Meis-
terschule bin ich dort als Netz-
technikmeister tätig und für den 
Betrieb von Automatisierungs, 
Leittechnik und IT-Systemen in 
der Region Westösterreich zu-
ständig.

Hier lernte ich auch meine Frau 
Ulrike kennen, mit der ich ge-
meinsam ein Haus gebaut und 
drei Töchter großgezogen habe.
Zum beru�ichen Ausgleich bin 
ich gerne in der Natur, gehe 
Radfahren, Wandern, Schifah-
ren, Schitouren und Fischen. 
Auch Kochen und Fotogra�eren 
zählt zu meinen Hobbys. 

Vor vier Jahren habe ich ange-
fangen Trompete zu spielen und 
bin seit ca. einem Jahr Mitglied 
bei der Musikkapelle Kaprun.

Harald
Walder

Als politischer Quereinsteiger 
bin ich seit März 2019 in der 
Gemeindevertretung und dort 
in den Ausschüssen für „Ge-

meindebetriebe, Infrastruktur, 
Sport und Umwelt“ sowie im 
Ausschuss für „Jugend, Verei-
ne, Kultur und Bildung tätig.
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Die Arbeiten am neuen Ver-

einshaus gehen voran. 

Wir haben der Baustelle im 

Herbst einen Besuch abgestat-

tet, um die Fortschritte beim 

Bau des neuen Jugendzent-

rums für euch zu dokumentie-

ren...

Eines können wir schon mal sa-
gen... ES WIRD MEGA COOL

Leiterin des JUK
Eure Elke Mayer

JUGENDSEITE

Baustellenbesichtigung
Jugendzentrum JUK Kaprun

Probelokal nimmt 
Formen an

Wir konnten uns am 
28.11.2020 davon überzeu-
gen, dass wirklich etwas 
Großartiges entsteht! Herz-
lichen Dank an die Gemein-
de Kaprun! Am 15. März 
wird das Probelokal seiner 
Bestimmung übergeben! 
Wir freuen uns schon! Wei-
tere Fotos vom Probelokal 

�ndet ihr auf unserer Face-
book-Seite! 

Für die Musikkapelle Kaprun
Hannes Gallob
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Die ältere Generation 
und Corona
Gleich vorweg, Corona lässt niemand kalt, weder die 

Älteren noch die Jüngeren!

Bertl Bergerweiß
Obmann des PVÖ Kaprun

Doch wie kommen wir mit den 

ganzen Verordnungen, Be- und 

Einschränkungen, welche un-

ser aller Leben betre�en, zu-

recht? Gut, schlecht oder gar 

nicht?

So haben wir als Pensionisten-
verband unter der Einschrän-
kung der sozialen Kontakte be-
sonders zu leiden. Mussten wir 
doch sämtliche Veranstaltun-
gen, so manch gesellige Runde 
im Seniorentre�, die Clubnach-
mittage unserer Kegler und un-
sere Aus�üge im Frühjahr und 
auch jetzt im Herbst absagen.

Umso erstaunlicher sind für 
mich, wenn ich alleine, oder mit 
meiner Frau so manche Runde 
drehe, die Aussagen älterer Mit-
bürger: „Ja, das ist schlimm, wir 
müssen uns halt auch ein biss-
chen daran halten, dann wird’s 
schon wieder besser werden.“

„Gott sei Dank“ ist das Ganze 
bei uns noch nicht so schlimm. 
Wir können wenigstens hinaus 
gehen, die schöne Gegend, die 
Sonne und frische Luft genie-
ßen. Dafür müssen wir dankbar 

sein, denk nur an die Menschen 
in den großen Städten, wie es  
denen geht.
Dankbar, liebe Freunde, bin ich 
für solche Aussagen, diese zei-
gen, auch wenn es nicht immer 
leicht fällt von einer gesunden 
Lebenseinstellung. Eine Einstel-

lung, welche für jedes Lebens-
alter gelten sollte.

Mit besten Grüßen und bitte, 
bleibt‘s g‘sund.

OV Norbert Bergerweiß
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Jahresprogramm des  PVÖ 2021

PVÖ

Di.  19.01.  13.00 Uhr:
gemeinsames Eisstockschießen Seniorenbund – PVÖ

Mo.  15.02.   14.00 Uhr:
Rosenmontagsparty im Seniorentre�

Fr.    12.03.    14.00 Uhr: 
PVÖ Jahreshauptversammlung im Hotel Sportkristall

Di. 16.03.   13.00 Uhr: 
Frühjahrspreiswatten im Seniorentre�

Do. 15.04.   10.00 Uhr: 
Besuch mit Führung im „Vötter’s“ Oldtimermuseum

Fr. 07.05.   14.00 Uhr:   
Muttertagsfeier im Seniorentre�

Fr. 11.06.    14.00 Uhr:    
Vatertagsfeier im Seniorentre�

Do.  17.06.                        
Frühjahrsaus�ug der OG: Burg Hohenwerfen

Fr.   25.06.   14.00 Uhr:   
gemütlicher Nachmittag am Kirchbichl

Do.   30.09.                       
Herbstaus�ug der OG.: HP. Porsche Traumwerk Ainring

Di. 12.10.    13.00 Uhr:  
Herbstpreiswatten  im  Seniorentre�

Fr. 15.10.    14.00 Uhr:   
„Steirer Festl“ im  Seniorentre�

Fr. 03.12.   14.00 Uhr:   
Adventhucka  im  Seniorentre�

Fr. 10.12.    14.00 Uhr:   
PVÖ  Weihnachtsfeier  im  Hotel  Sportkristall

Fr. 31.12.    16.00 Uhr:   
Silvesterparty  im  Seniorentre�

Ö�nungszeiten im Senioren-
tre�: jeden Dienstag und Frei-
tag von 14.00 – 18.00Uhr

Achtung: Termine können aus 
organisatorischen Gründen ver-
schoben werden. Bitte auch 
den Aushang im Schaukasten 
beim Gemeindeamt oder im Se-
niorentre� beachten.

Norbert Bergerweiß
Berglandstraße 7
5710 KAPRUN
bergi.kaprun@a1.net 
06764023115

Liebe Kapruner/innen
liebe Mitglieder, Freunde 
und Gönner des PVÖ Ka-
prun, Ich darf Euch ALLEN 
im Namen der PVÖ Orts-
gruppe Kaprun ein schö-
nes, friedliches und Coro-
na-freies Weihnachtsfest 
im Kreise Eurer Familien 
und Freunde und für das 
Neue Jahr ALLES, AL-
LES  GUTE, GESUNDHEIT, 
GLÜCK, ZUFRIEDENHEIT 
und Wohlergehen von 
ganzemHerzen wünschen.

für den Vorstand
Norbert Bergerweiß OV
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Barbara Thöny
im Interview 
Kitz: Liebe Barbara, herzlichen 
DANK, dass du dir die Zeit ge-
nommen hast für unsere KTZ.

Du bist jetzt seit Juni 2018 als 
Pinzgauer Abgeordnete im Salz-
burger Landtag. Für welche Be-
reiche bist du dort zuständig?

Barbara: Ich bin für die Bereiche 
Soziales, Jugend, Menschen 
mit Behinderungen, Menschen-
rechte und Integration zustän-
dig. Unter Soziales fällt natür-
lich auch die P�ege. 

Kitz: Was waren deine „Meilen-
steine“ im Landtag?

Barbara: Das Ankommen und 
die Vernetzungen in allen Rich-
tungen.

Der Austausch mit den Sozial-
einrichtungen, mit den betrof-
fenen Menschen, welche Unter-
stützung brauchen, die realen 
Informationen aus dem Leben 
zu erhalten und diese dann in 
den Landtag als Anträge einzu-
bringen.

Ich hatte zwar keine Erwar-
tungen, es hat mich doch sehr 
verblü�t, dass es oft sehr lan-
ge dauert, bis ein Antrag in 
den Ausschuss zur Diskussion 
kommt.

Es braucht eine Zeit bis man an-
kommt, bis man weiß, wie der 
berühmte Hase so läuft und wo 

er hinlaufen muss ;-) 
damit man das er-
reicht, was betro�e-
ne Mitmenschen brau-
chen.

Kitz: Wie ist die Zusammenar-
beit der politischen Fraktionen?

Barbara: Ich mach mal ein Bei-
spiel und nehme den Bereich 
der P�ege heraus … wir haben 
so viele tolle Anträge mit Ver-
besserungsvorschlägen einge-
bracht und jeder Antrag wurde 
entweder abgelehnt oder abge-
ändert und oft so entstellt, dass 
nichts mehr vom eigentlichen 
Antrag übergeblieben ist.

Das zur Zusammenarbeit mit 
den Regierungsfraktionen… ;-)

Es wird immer von einem Mit-
einander von der Regierung 
gesprochen, aber leider gibt 
es das in dieser Form nicht. Ich 
würde mir ein Miteinander sehr 
wünschen

INTERVIEW

Kitz: Was kannst du uns in dei-
ner Arbeit als Landtagsabge-
ordnete kurz sagen?

Barbara: Da ich sehr viele Ver-
besserungsvorschläge anhand 
von Anträgen habe, sei es im 
Bereich Menschen mit Behin-
derungen, Bereich P�ege oder 
Bereich Jugend, kann ich die 
Regierung nicht so positiv her-
ausheben.

Obwohl eines ist ihnen gut ge-
lungen – ein Entlastungsange-
bot für p�egende Angehörige 
– wo man einen Dienstleister 
/ Träger buchen kann – 8Euro 

Barbara Thöny
Abgeordnete zum 

Salzburger Landtag
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muss der Kunde selber als Stun-
densatz zahlen – dann kann der 
p�egende Angehörige mal zur 
Ruhe kommen und andere Din-
ge erledigen.

Und jetzt kommt das ABER – es 
werden im Landesvoranschlag 
2 MIO Euro dafür veranschlagt 
– das ist voll super ABER, es 
gehört z.B. eine Verbesserung 
in Bezug auf die Stornierungs-
bedingungen eingeführt. Wenn 
ein Kunde kurzfristig die P�e-
gestunden stornieren möchte, 
weil der zu p�egende ins Kran-
kenhaus muss, dann muss er 
den Stundensatz trotzdem be-
zahlen.

Kitz: Du kommst ja aus dem 
Sozialbereich – Was sind deine 
„Herzensthemen“?

Barbara: Dass es der Jugend 
einfach gut geht, dass man ih-
nen zuhört gerade in dieser so 
schweren Ausnahmezeit.
Auch die p�egenden Angehö-
rigen, natürlich die P�ege von 
der Basis der Ausbildung bis hin 
zum P�egearbeitsplatz liegen 
mir am Herzen. Dazu braucht 
es eine Verbesserung der Rah-
menbedingungen.
Holen wir die wertvollen Men-
schen, die aus dem P�egeberu-
fen sind und nicht mehr in die-
sem Arbeiten, doch zurück! Die 
Rahmenbedingungen müssen 
dazu passen – Dienstplansta-
bilität, Personalschlüssel und 
auch die Ausbildungen. All das 
sollte auch gut bezahlt werden.
Menschen mit Behinderung 
sind mir ein großes Anliegen 
und auch das leidige Thema: 
Gehaltsschere bei Frauen und 
Männern!
Alle Menschen, auch mit Ein-

schränkungen, haben das glei-
che Recht auf Bildung, auf 
Gesundheit, auf Wohnen, auf 
Chancengerechtigkeit, egal wo 
man herkommt.

Kitz: Seit 2019 bist du jetzt ge-
schäftsführende Bezirksvorsit-
zende der SPÖ Pinzgau. Was 
„spornt“ dich bei deiner neuen 
Arbeit an?

Barbara: Ja, ich darf Bezirks-
vorsitzenden sein. 
Was mich anspornt? Ihr alle – 
meine Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Partei – die Gesprä-
che, die Herausforderungen 
was wir in unseren einzelnen 28 
Gemeinden in unserem schö-
nen Pinzgau haben. 

Es ist unsere Wertehaltung mit 
der ich mich identi�ziere. Es ist 
das Einstehen füreinander, das 
mich antreibt. Es ist unsere Viel-
falt und das Wunderbare in un-
serem Pinzgau. Freue mich über 
die o�ene Diskussion und die 
Gemeinschaft, für das Team-
denken, für all das stehe ich und 
arbeite ich und für unsere SPÖ 

Kitz: das Corona Jahr 2020 
neigt sich dem Ende zu. Was 
wünscht du dir und unseren Kitz-
LeserInnen für das Jahr 2021?

Barbara: Ja es ist eine heraus-
fordernde Zeit für ALLE. Man-
che fühlen sich alleine, manche 
können gut damit umgehen, 
manche haben enorme Belas-
tungen z.B. wie Alleinerziehen-
de im Homeo�ce, Homeschoo-
ling, beengte Wohnsituationen 
oder Gewalt in den Familien, 
etc.

Es werden auf uns noch enorme 

soziale Herausforderungen in 
allen Bereichen zukommen, ge-
rade in den einzelnen Gemein-
den.

Ich wünsche mir, dass es keine 
Gewalt im Namen einer Reli-
gion gibt. Ich verabscheue so 
widerliche Feigheiten wie den 
letzten Terroranschlag in Wien. 
Jede Form von Extremismus 
hat keinen Platz bei uns. Hier 
gehört Prävention, Aufklärung, 
auch in den Schulen. 

Ich wünsche den KITZ LeserIn-
nen vor allem Gesundheit, einen 
liebevollen Umgebung, Men-
schen die einem zuhören und 
in schlimmen Tagen da sind. Ich 
wünsche jedem einzelnen ein 
leistbares Dach über den Kopf, 
dass er/sie genug zum Leben 
hat und vor allem wenn man 
den Job gerade in dieser so 
schwierigen Zeit verloren hat, 
dass man schnelle Unterstüt-
zung erfährt, aber auch schnell 
wieder einen Job bekommt. 

Kitz: Herzlichen DANK für das 
Interview und noch viel Schaf-
fenskraft und Energie für deine 
politischen Tätigkeiten!
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WIR für Kaprun
Für ein starkes Kaprun mit

Freude und Leidenschaft

Alle Kitz Ausgaben 
auch ONLINE 
verfügbar auf 

unserer Website!

Wir sind auch 
auf Facebook:

facebook.com/
spoekaprun

DAS TEAM DER SPÖ KAPRUN



Manfred Gaßner
Bürgermeister

Irene Remesperger
Gemeinderätin (Gemeindevorstehung)

Hans Jäger
Gemeinderat (Gemeindevorstehung)

Gerald Wiener
Gemeinderat (Gemeindevorstehung)

Domenik David
Gemeindevertreter

Evelin Reiter
Gemeindevertreterin

Alois Eder
Gemeindevertreter

Harald Walder
Gemeindevertreter

Manfred Hartl
Gemeindevertreter

Werner Schi�er
Gemeindevertreter

Die SPÖ Kaprun ist eine 
moderne Ortspartei. 
Ein zukunftsorientiertes 
Team, das für Zusam-
menhalt in allen Belan-
gen steht. Kommunal-
politik muss die sozialen, 
wirtschaftlichen und 
kulturellen Wünsche der 
Menschen im Fokus ha-
ben.

Dafür setzen

wir uns ein!

www.spoe-kaprun.at

Christian Böhm
Ersatzmitglied


